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Gesundheit als Organisationskultur  
– Wider die Individualisierung von Krankheit 

"Die Individualisierung von Kranksein und Gesund-
sein ist einer der großen Irrtümer des Human Res-
source Management" 

 
Krankheit und Gesundheit erschließen sich auch in der historischen Reflexion. Sie sind 

immer auch Spiegelbild der gesellschaftlichen Verhältnisse. In der Informations- und Wis-

sensgesellschaft ist psychische Belastung spiegelbildlich das gleiche wie körperlicher Ver-

schleiß in der Industriegesellschaft. Der Turbokapitalismus zeitigt seine ganz eigene Form 

von Krankheit. Es benötigt eben nicht nur individueller Präventionsprogramme und Repa-

raturmaßnahmen, sondern eine neue Form ordnungspolitischer Kulturpolitik von 

Entschleunigung des Managements of Change bis hin zu einem menschengerechten Ar-

beitszeitregime. 
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